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Arbeit«- ittti»
(Slmtlidje DriginaI=9JtitteiIungen.) giacbörutf bettoten.

Sieferattg bon ©Urfteittoarctt für bie feetSbireltiott III ber

Sdilneijer. SBÙnbcêbaljneit tit ^iirtd) an g), ©rjinger in SBabenëroil,
®. Sdjbnenberger in Sd)Iieren, ©intens fired in SLriengett (Sujertt),
Otto SB t filer in ©etjtfon, 31. Stöaltt)er=3SaIt£)er in Dber=@ntfelben,
SEBitroe (5. Sdjmib in SJiollië nnb fi. ©ecfert=@ifele in 3ürid).

âeutniltjetîungëaitlagen int neuen SInfnaljmêgeMube beë ©erîoucit=
baljnljofeè ©afel. Stnfe ©ruppe an S. 9îuèftui)I in ©afel, 9JîitteI=

gruppe an Stehle & ©utfnecljt in ©afel, rechte ©ruppe an Rentrait
fjeijungSfabri! 31.=©. in ©ern.

i)fIjatifdie ©afjtx. (Srftcllitng einer Sotomotibremife fiir 8 Siitnbe
mit 31nbait für Sienftlofale in Sanbguart an §uber & ©aumeifter
in ©tjur.

Siefcmng bon stieê nnb Sanb fiir bie neuen îyitter im ftäbtifdjen
3Baffcrtbcrî êt. ©allen an Si(ü. Sut; in ©aiftau.

£oggeittmrger=©(tttt in SHorfdutd). ©ebadjuug (Ooppelbadj) an
bie giegelei ©arabieS bei Sdjaffijaitfen.

SatI). ©rimarfdjull)aitë SRapperëtoil, Sebad)ung in ®oppetbad)
an bie 3iegelei ©arabieë bei Sdjaffbaufen.

tanalifation ©rendjen. ®ie fianatifationëarbeiten ber 8inb=
ftrajje, Sd)ul= nnb ©ggaffe an Stübeli & ©robft, ©augefd)äft, in
Solothurn.

®ie ©anarbeiten für bie firoubadi=fiorrcttion bei ©anteit an
©iafotto in Urnäfd).

ftanalifatian nnb Staaiëftrnpenforreftimt ïïtnbretfrii bei ©tel.
Sanalifation an ©ebr. Sdfneiber, ©eugefdjäft, ©iel; Straften»
torreîtion an f^ranj fjirt, Unternehmer, in ®ufdjerj=3llfermee b. Siel.

Siefcmng bon ®rainier= unb .Bcmcittriifjrcit fiir bie ®raittage=
gcnoffcnfdjaft ©urghof»0fftngen (3ürid)). ®raiuröl;ren an bie g-irnta
Seder & Sie. in 2Sinterti)ur ; 3ementröhren unb 3ementarbeiten
an S- ©retfdjer, ©auunternehmer, in 31nbelfingen.

©ait ber 3llf)eitftrajjc®rubenl)ag=3lngftbnbeit itt ôaëte ((îittlcbudi)
an ©aunnternebmer Signt. Suftenberger in gjaële.

Strapenbau iliiittenen (Solntbunt). ©rfteHung einer Serbin»
bunggfirafte nom ©aHntooê, SBalbanfang burcl) ba§ ©umntemoälbli
bi§ sur Sfreberroilergrenje an ©ebrüber Sîillauë u. îtjeobor Sterïi,
Unternehmer, in ©ûnëberg bei Solothurn.

yjeitban ber ©rüde Uber bie alte ©are ju ©üctigcit. SBiber»
tager an ®. |>irt»3Beibel, Unternebmer, Slfermee; Oberbau an
©robft, ©l)appuiê & 9BoIf in Sfrbau.

©talerarbeitcn int Sdfulhanë Weitnau (3Iarg.) an Slrnolb £mft,
Staler, in Sdjönenroerb.

©rftetlung einer Stiitsmaucr jmiftben ber titferei unb bettt 3Saag=
bau? âôicbtiêbad) (©cm) an ©rnft Sdjneiber, ©aufiiijrer, int 2BeIjri=
bad) ju 2BiebIi§bad).

(vrtueitenutg ber Sffiaffcrberforgung gmittltfon bei îlnbelftngett.
Sämtliche ©rbeiten an ©b. gmggenberger, Sßintertfjur.

©tettrijitiiProert ©Sangen, ©au beë Seîunbârneheë unb Qtt»
ftaûation ber öffentlichen ©eleudjtung in Siebergerlafingen an
3trnoIb Sudjer, ©lettrotedjn. ©augefdjäft, Solotburn.

Sieferuttg ber in ber ©enteinbe Samabett (©ngabitt) atlgentein
einsufiibrcttbctt 2Saffcrutcffer att bie ©aëtnefferfabrit Sutern, ©Ifter
& Sie.

fflîmttagc einer Starïftrontleitung bon 3mtrale ©rinbeltoatb bië
SBettcrbornaufpg, fotnie ber ïeleptjonleitung an Slrnolb ©udjer,
©leltrotedju. ©augefdjaft, Solotburn.

©Baffcrbetforguttg flciulUtjel (Solotbttrn). ©rbarbeiten, ERoIfr»

legen unb JpauëinftaHationen an 31. Sdjmibtin, Sdjloffermeifter,
Saufen (©ern) ; 3ementarbeiten an ®. Steiner, ©auunternebmer,
Saufen. Sauleitung ; g), äßensifer, Ingenieur, ©afel.

„HvatcUtav"
®ie ©oppelfenj'tet: unb söaltontüren neuerer Son=

ftruïtion ftnb faft augfcftlie§Ii(^ fo ongeorbnet, ba§ bie

îorrefponbierenben gliigel nad) ber nämlichen ©eite ^tn,
b. beibe entœeber nat^ innen ober nat^ au^en auf»
unb juge^en. ®abei toirb eg aber allgemein alg llebel»
ftanb empfunben, bafe burdj borfpringenbe SLeite beg
einen gîûgelg, befonberg ben ©anbgriff beg SBerfd)luffeg,
Ieid)t bie ©treibe beg anbeten zertrümmert mirb. Sine
einzige ungeftüme 93etoegung, fei eg bon Çanb, fei eg

infolge eineg Söinbftofeeg, unb — bag Unzeit ift ge=
fd^etjen

®iefem Uebelftanbe ^ilft ber „ißroteltor" ein» für
aUemal ab; bie bamit auggerüfteten g^nfter ïonnen
offne jebe ©efaîjt für bie ©Reiben forgtog geöffnet unb
gefcfjloffen toerben. Sie ©proffe ober Seifte, bie ba unb
bort atg primitiüeg ©c^u^mittel an ber gefälfrbeten
©telle beg z« ftc^ernben glügelg anzutreffen ift, wirb
man überall ba, wo auf möglidjft elegante genfter mit
ungeteilten ©Reiben 2Bert gelegt wirb, gerne bermiffen
unb burd) ben gefälligeren genfierpuffer erfe^en.

gür febeg unter fiel) z" fc^ü^ettbe glügelpaar ift ein
ißuffer erforbertic^. @r läfjt fid^ bon jebermann rafd^
unb leicht anbringen unb entfernen. STOttelft beg zuc
§olzfdbraube auggebilbeten Snbeg wirb er am inneren
ober am äußeren glügel, fei eg am oberen, fei eg am
unteren fRaljmenftücE, fo befeftigt, baff er gtotfdjen bie
beiben glügel tritt unb fein freieg @nbe auf ben 3tabmen
beg anbeten glügelg gerietet ift. Sie beiben glügel
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Arbeit»- und Kieferungsubertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Lieferung von Btirstenwarcu für die Kreisdireltion III der

Schweizer. Bundesbahnen in Zürich an H. Erzinger in Wädenswil,
G. Schönenberger in Schlieren, Vinzenz Krell in Triengen (Luzern),
Otto Wißler in Wetzikon, A. Walther-Walther in Ober-Entfelden,
Witwe C. Schmid in Mollis und K. Beckert-Eisele in Zürich.

Zeutralheizungsanlagcn im neucnAufnahmsgebäudedcs Personen-
bahnhofes Basel. Linke Gruppe an I. Ruckstuhl in Basel, Mittel-
gruppe an Stehle â Gutknecht in Basel, rechte Gruppe an Zentral-
Heizungsfabrik A.-G. in Bern.

Rhätischc Bahn. Erstellung einer Lokomotivremise für 8 Stände
mit Anbau für Dienstlokale in Landquart an Huder à Baumeister
in Chur.

Lieferung bon Kies und Sand für die neuen Filter im städtischen
Wasserwerk St. Gallen an Silo. Lutz in Gaißau.

Toggenburger-Bank in Rorschach. Bedachung (Doppeldach) an
die Ziegelei Paradies bei Schafshausen.

Kath. Primarschulhaus Rahherswil. Bedachung in Doppeldach
an die Ziegelei Paradies bei Schaffhausen.

Kanalisation Grencheu. Die Kanalisationsarbeiten der Lind-
straße, Schul- und Eggasse an Stüdeli à Probst, Baugeschäft, in
Solothurn.

Die Bauarbcitcn für die Kronbach-Korrektion bei Gonten an
Biasotto in Urnäsch.

Kanalisation und Staatsstraßenkorrektion Madretsch bei Biel.
Kanalisation an Gebr. Schneider, Bougeschäft, Biel; Straßen-
korrektiv» an Franz Hirt, Unternehmer, in Tüscherz-Alfermee b. Biel.

Lieferung von Trainier- und Zementröhrcil für die Drainage-
gcnosscnschaft Bnrghof-Ossingcn (Zürich). Drainröhren an die Firma
Keller à Cie. in Winterthur; Zementröhren und Zementarbeiten
an I. Bretscher, Bauunternehmer, in Andelfingen.

Bau der Alhcnstraßc Grubenhag-Augstboden in Hasle (Entlcbuch)
an Bauunternehmer Sigm. Lustenberger in Hasle.

Straßenban Rüttenen (Solothurn). Erstellung einer Verbin-
dungsstraße vom Gallmoos, Waldanfang durch das Gummenwäldli
bis zur Niederwilergrenze an Gebrüder Niklaus u. Theodor Sterki,
Unternehmer, in Günsberg bei Solothurn.

Neubau der Brücke über die alte Aare zu Büctigcn. Wider-
lager an G. Hirt-Weibel, Unternehmer, Alfermee; Oberbau an
Probst, Chappuis à Wolf in Nidau.

Malerarbeiten im Schulhaus Reitnau (Aarg.) an Arnold Husi,
Maler, in Schönenwerd.

Erstellung einer Stützmauer zwischen der Käserei und dem Waag-
Haus Wiedlisbach (Bern) an Ernst Schneider, Bauführer, im Wehri-
bach zu Wiedlisbach.

Erweiterung der Wasserversorgung Humlikon bei Andelfingen.
Sämtliche Arbeiten an Ed. Huggenberger, Winterthur.

Elektrizitätswerk Wangen. Bau des Sekundärnetzes und In-
stallation der öffentlichen Beleuchtung in Niedergerlafingen an
Arnold Bucher, Elektrotechn. Baugeschäft, Solothurn.

Lieferung der in der Gemeinde Samaden (Engadin) allgemein
einzuführenden Wasscrmesser an die Gasmesserfabrik Luzern, Elster
â Cie.

Montage einer Starkstromleitung von Zentrale Grindelwald bis
Wettcrhornaufzug, sowie der Telephonleitung an Arnold Bucher,
Elektrotechn. Baugeschäft, Solothurn.

Wasserversorgung Kleinliche! (Solothurn). Erdarbeiten, Rohr-
legen und Hausinstallationen an A. Schmidlin, Schlossermeister,
Laufen (Bern) ; Zementarbeiten an E. Steiner, Bauunternehmer,
Laufen. Bauleitung; H. Wenziker, Ingenieur, Basel.

„Protektor!'
Die Doppelfenster und Balkontüren neuerer Kon-

struktion sind fast ausschließlich so angeordnet, daß die

korrespondierenden Flügel nach der nämlichen Seite hin,
d. h. beide entweder nach innen oder nach außen auf-
und zugehen. Dabei wird es aber allgemein als Uebel-
stand empfunden, daß durch vorspringende Teile des
einen Flügels, besonders den Handgriff des Verschlusses,
leicht die Scheibe des anderen zertrümmert wird. Eine
einzige ungestüme Bewegung, sei es von Hand, sei es

infolge eines Windstoßes, und — das Unheil ist ge-
schehen!

Diesem Uebelstande hilft der „Protektor" ein- für
allemal ab; die damit ausgerüsteten Fenster können
ohne jede Gefahr für die Scheiben sorglos geöffnet und
geschlossen werden. Die Sprosse oder Leiste, die da und
dort als primitives Schutzmittel an der gesährdeten
Stelle des zu sichernden Flügels anzutreffen ist, wird
man überall da, wo auf möglichst elegante Fenster mit
ungeteilten Scheiben Wert gelegt wird, gerne vermissen
und durch den gefälligeren Fensterpuffer ersetzen.

Für jedes unter sich zu schützende Flügelpaar ist ein
Puffer erforderlich. Er läßt sich von jedermann rasch
und leicht anbringen und entfernen. Mittelst des zur
Holzschraube ausgebildeten Endes wird er am inneren
oder am äußeren Flügel, sei es am oberen, sei es am
unteren Rahmenstück, so befestigt, daß er zwischen die
beiden Flügel tritt und sein freies Ende auf den Rahmen
des anderen Flügels gerichtet ist. Die beiden Flügel

WM
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bleiben fomit in jeber DffenfleKung um ißuffertänge
auSeinanbergerüdt ; fte flnb naep wie bor unabhängig
bon einanber, alfo behufs Reinigung tc. ohne weiteres
gugänglicp.

32

3irfa '/-I natürlicher ©röfje.

Hamit gegebenen gaQeS bas freie fßufferenbe auf
ber SerüprungSfläcpe beS genfterrapmenS fanft hin unb
her gleite unb ben garbanflridp nicpt befcpäbige, ift eS

mit einer Hebten tpolgroOe berfehen. Her eigentliche
Sßuffer befteht aus feberpartem Staplbrapt, fobaß ber»

möge feiner ©tafligität felbfl ein 8ufammen=
praOen ber beiben glügel leine für bie Scheiben ber»

berblicpe ©rfcpütterung gur golge hol-
fßreiS pro ©tüd 30 ©tS.; bernidelt 35 ©tS. Sei

Slbnapme bon 50 ©tüd unb mehr 5 "/» Rabatt; bei

Slbnapme bon 100 ©tüd unb mehr 10 % fftabatt.
Hie SluSrüflung fämtlidher Renfler einer SBopnung

fommt alfo unter llmftänben billiger gu flehen als ber

©rfaß einer einzigen gerbrocpenen ©cpeibe!
Hie notmale nüßticpe Sänge beS „fßroteftorS" be»

trägt 10 cm. Stuf Söunfcp wirb er in jeber beliebigen
©röße geliefert. Um biefe gu beflimmen, ifl bie @nt»

fernung gu meffen, um bie ber gefäprbenbe Seftanbteil
eines glügelS biejenige ©teile beS gleicpen glügelS über»

ragt, wo ber ißuffer befefligt wirb ober mit ber Stolle
auffcplägt.

Um beim Ausheben ber ©ommerfenfler nidht audh
ben „ißrotettor" entfernen gu müffen, empfiehlt eS fiep,

ihn am ©ommerfenfler gu befefligen unb gwar womög»
Ii<p am oberen grieS, wo er Sefcpäbigungen, g. S. burdh
Einher, weniger auSgefeßt ifl.

gür ben Segug ober ben Vertrieb beS „fßroteltorS"
wenbe man flip gefl. an bie ©efeöfepaft „Sßroteftor",
Derlifon bet ifliricp.

|îprfdjt*î>PttC0.
Sern«©ipM)arienburg'Sûhn. 9îacp langen Serpanb»

lungen über bie grage, ob bie mit flaatlidper ©ubüention
gu erfledenbe ©ifenbapnberbinbung bon Sern nach
©cpwargenburg fdpmalfpurig ober normalfpurig gebaut
werben folle, hot ber ©roße Stat beS SantonS Sera
fleh für eine 9îormalfpurbapn entfepieben.

Hiefe Sapnberbinbung führt über bie breite unb

fehr tiefe ©chmargwafferfiplucpt, über welcpe in ben

fahren 1881/1882 eine eiferne Sogenbriide für ben

©traßenberfepr, bie in teepnifepen Greifen feinergeit biel
befproepene „©cpwargwafferbrüde", erfledt würbe.

Sluf Seranlaffung ber Hireîtion ber Sauten unb
©ifenbahnen beS SantonS Sern hot bie girma Hpeobor
Seil & 6ie. in Priens ein fßrojett ausgearbeitet für ben

Umbau ber beflepenben ©traßenbrüde in eine ©ifen»
bapnbrüde.

Hie annähernb eine Siertelmillion granfen betragen»
ben Soften, welche biefer Umbau oerurfaept pätte, unb
anbrerfeits ber Umftanb, baß infolge Senußung ber
beflepenben Stüde als ©ifenbapnbrüde biefelbe täglich
wäprenb längerer $dt für ben guprwerfberfepr abge»

fperrt fein müßte, paben bann aber gu bem ©ntfepluß
gefüprt, unmittelbar neben ber ©traßenbrüde eine neue
eiferne Sapnbrüde gu bauen, bie nun leßter Hage
ber girma Hpeobor Seil & Sie. in SrienS naep
ben üou ipr ausgearbeiteten fßlänen gur SluSfüprung
übertragen worben ifl. Hie neue Stüde erpält gwei
©eitenöffnungen bon je 48 m unb eine SDtittelöffnung
bon 76 m ©tüßweite, fomit eine ©efamtlänge bon 172
üDtetem, unb rupt auf gwei eifernen Hurmpfeilern bon
je 34 m §öpe. @S ifl bieS eines ber größten berartigen
Sauwerfe in ber ©cpweig.

Ha§ neue ©urnigel<@tabliffement wirb im „Sunb"
folgenbermaßen befeprieben : SBie man auf ber an einigen
©teilen torrigierten unb neu angelegten ©trafje bon
Hürrbacp per aus bem 2Balb heraustritt, geigt fiep ber
impofante Neubau mit einem ÜKale in feiner gangen
mäcptigen gront bon 170 SJietern, bie ber Sänge ber

gangen ©pitalgaffe SernS ©onnfeite gleicpfommt. Her
Sîeubau ifl in feinem gangen Umfang unter Hacp, am
öfllicpen glügel wirb bereits bie gaffabe berpußt unb
werben bie genfler eingefeßt. @S foK ben gangen Sßinter
an ber inneren ©irrieptuug weiter gearbeitet werben,
bamit baS ©tabliffement auf 1. guni näcpften gapteS
eröffnet unb bem Setrieb übergeben werben fann. Her
Sieubau beflept aus .poepparterre, brei ©todwerten unb
gwei Heineren Slufbauten als biertec ©tod, alles in
maffiben ÜJtauern aufgeführt. SluSgegeicpneteS Srucp»
fleinmaterial fanb fiep an gwei Stetten in ber 97äpe ber
Anlage, in ber ©todmatt unb im ©eeligraben, bon wo
baS äliaterial burcp Hraptfeilbapn peraufbeförbert würbe,
©ine neue großangelegte SBafferteitung mit Sîeferboir
forgt für auSreicpenbe Serforgung mit borgüglidpem
Hrinfwaffer. SSer gu Surgweden, niept bloß gur @r=

polung ben ©urnigel befuepen will, wirb naep wie bor
bie weltberühmten peilfräftigen Schwefelquellen benüßen,
um fiep in unb auSwenbig auSgubaben. HaS gange
©tabliffement umfaßt etwa 500 Setten. @S wirb allen
mobernen Slnforberungen in Somfort unb Sequemlicp»
feit entfpreepen. Slbet auep Surgäfte bon befepeibeneren
Stnfprücpen werben ben Surort gerne benüßen, benn
troß ber berbefferten ©inrieptungen werben bie greife
gegen früper niepi erpöpt werben. Sn aKen brei ©tagen
beflnben fiep je gwei boKflänbig abgefcploffene gamilien»
appartements mit brei bis fünf 8'^otern, eigenem
Sabegimmer unb allem, was bagu gepört.

Hie pope geräumige ©ingangSpaHe wirb einfach ober
gefcpmadbod in pellen Hönen auSgeflattet werben. 3n
brei ppbraulifcpen Sifts werben bie ©äfle unb ipr @e»

päd in alle ©todwerfe beförbert.
Hie ©efeKfcpaftSräume: ©peifejäle, Safé, SiHarbfaal,

großer Songertfaal, SîéunionS», Hamen» unb Sefefäle
unb bie große SSanbelpaQe beflnben fidp, in woplburcp»
baepter Slnorbnung gruppiert, auf bem SBeftflügel unb
nepmen gufammen einen gläcpeninpalt bon 2000 üuabrat»
meter ein. Hie bapinter liegenbe große Sücpe mit ben
bielen ^ilfSlofalitäten beanfpruept eine Sobenfläcpe bon
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bleiben somit in jeder Offenstellung um Pufferlänge
auseinandergerückt; sie sind nach wie vor unabhängig
von einander, also behuss Reinigung rc. ohne weiteres
zugänglich.

5Z2.

Zirka '/-> natürlicher Größe.

Damit gegebenen Falles das sreie Pufferende auf
der Berührungsfläche des Fensterrahmens sanft hin und
her gleite und den Farbanstrich nicht beschädige, ist es

mit einer kleinen Holzrolle versehen. Der eigentliche
Puffer besteht aus federhartem Stahldraht, sodaß ver-
möge seiner Elastizität selbst ein heftiges Zusammen-
prallen der beiden Flügel keine für die Scheiben ver-
derbliche Erschütterung zur Folge hat.

Preis pro Stück 30 Cts.; vernickelt 35 Cts. Bei
Abnahme von 50 Stück und mehr 5 °/o Rabatt; bei

Abnahme von 100 Stück und mehr 10°/« Rabatt.
Die Ausrüstung sämtlicher Fenster einer Wohnung

kommt also unter Umständen billiger zu stehen als der
Ersatz einer einzigen zerbrochenen Scheibe!

Die normale nützliche Länge des „Protektors" be-

trägt 10 em. Auf Wunsch wird er in jeder beliebigen
Größe geliefert. Um diese zu bestimmen, ist die Ent-
fernung zu messen, um die der gefährdende Bestandteil
eines Flügels diejenige Stelle des gleichen Flügels über-
ragt, wo der Puffer befestigt wird oder mit der Rolle
aufschlägt.

Um beim Ausheben der Sommerfenster nicht auch
den „Protektor" entfernen zu müssen, empfiehlt es sich,

ihn am Sommerfenster zu befestigen und zwar womög-
lich am oberen Fries, wo er Beschädigungen, z. B. durch
Kinder, weniger ausgesetzt ist.

Für den Bezug oder den Vertrieb des „Protektors"
wende man sich gefl. an die Gesellschaft „Protektor",
Oerlikon bei Zürich.

Verschiedenes.
Bern-Schwarzenburg'Bahn. Nach langen VerHand-

lungen über die Frage, ob die mit staatlicher Subvention
zu erstellende Eisenbahnverbindung von Bern nach
Schwarzenburg schmalspurig oder normalspurig gebaut
werden solle, hat der Große Rat des Kantons Bern
sich für eine Normalspurbahn entschieden.

Diese Bahnverbindung führt über die breite und

sehr tiefe Schwarzwasserschlucht, über welche in den

Jahren 1881/1882 eine eiserne Bogenbrücke für den

Straßenverkehr, die in technischen Kreisen seinerzeit viel
besprochene „Schwarzwasserbrücke", erstellt wurde.

Auf Veranlassung der Direktion der Bauten und
Eisenbahnen des Kantons Bern hat die Firma Theodor
Bell Cie. in Kriens ein Projekt ausgearbeitet für den

Umbau der bestehenden Straßenbrücke in eine Eisen-
bahnbrücke.

Die annähernd eine Viertelmillion Franken betragen-
den Kosten, welche dieser Umbau verursacht hätte, und
andrerseits der Umstand, daß infolge Benutzung der
bestehenden Brücke als Eisenbahnbrücke dieselbe täglich
während längerer Zeit für den Fuhrwerkverkehr abge-
sperrt sein müßte, haben dann aber zu dem Entschluß
geführt, unmittelbar neben der Straßenbrücke eine neue
eiserne Bahnbrücke zu bauen, die nun letzter Tage
der Firma Theodor Bell ck Cie. in Kriens nach
den von ihr ausgearbeiteten Plänen zur Ausführung
übertragen worden ist. Die neue Brücke erhält zwei
Seitenöffnungen von je 48 m und eine Mittelöffnung
von 76 m Stützweite, somit eine Gesamtlänge von 172
Metern, und ruht auf zwei eisernen Turmpfeilern von
je 34 m Höhe. Es ist dies eines der größten derartigen
Bauwerke in der Schweiz.

Das neue Gurnigel-Etablissement wird im „Bund"
folgendermaßen beschrieben: Wie man auf der an einigen
Stellen korrigierten und neu angelegten Straße von
Dürrbach her aus dem Wald heraustritt, zeigt sich der
imposante Neubau mit einem Male in seiner ganzen
mächtigen Front von 170 Metern, die der Länge der

ganzen Spitalgasse Berns Sonnseite gleichkommt. Der
Neubau ist in seinem ganzen Umfang unter Dach, am
östlichen Flügel wird bereits die Fassade verputzt und
werden die Fenster eingesetzt. Es soll den ganzen Winter
an der inneren Einrichtung weiter gearbeitet werden,
damit das Etablissement auf 1. Juni nächsten Jahres
eröffnet und dem Betrieb übergeben werden kann. Der
Neubau besteht aus Hochparterre, drei Stockwerken und
zwei kleineren Aufbauten als vierter Stock, alles in
massiven Mauern aufgeführt. Ausgezeichnetes Bruch-
steinmaterial fand sich an zwei Stellen in der Nähe der
Anlage, in der Stockmatt und im Seeligraben, von wo
das Material durch Drahtseilbahn heraufbefördert wurde.
Eine neue großangelegte Wasserleitung mit Reservoir
sorgt für ausreichende Versorgung mit vorzüglichem
Trinkwaffer. Wer zu Kurzwecken, nicht bloß zur Er-
holung den Gurnigel besuchen will, wird nach wie vor
die weltberühmten heilkräftigen Schwefelquellen benützen,
um sich in und auswendig auszubaden. Das ganze
Etablissement umsaßt etwa 500 Betten. Es wird allen
modernen Anforderungen in Komfort und Bequemlich-
keit entsprechen. Aber auch Kurgäste von bescheideneren
Ansprüchen werden den Kurort gerne benützen, denn
trotz der verbesserten Einrichtunzen werden die Preise
gegen früher nicht erhöht werden. In allen drei Etagen
befinden sich je zwei vollständig abgeschlossene Familien-
appartements mit drei bis fünf Zimmern, eigenem
Badezimmer und allem, was dazu gehört.

Die hohe geräumige Eingangshalle wird einfach aber
geschmackvoll in hellen Tönen ausgestattet werden. In
drei hydraulischen Lifts werden die Gäste und ihr Ge-
päck in alle Stockwerke befördert.

Die Gesellschaftsräume: Speisejäle, Cafe, Billardsaal,
großer Konzertsaal, Réunions-, Damen- und Lesesäle
und die große Wandelhalle befinden sich, in wohldurch-
dachter Anordnung gruppiert, auf dem Westflügel und
nehmen zusammen einen Flächeninhalt von 2000 Quadrat-
meter ein. Die dahinter liegende große Küche mit den
vielen Hilfslokalitäten beansprucht eine Bodenfläche von
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